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Einleitung: 
Einflüsse auf den Bildungserfolg 



Bildungserfolg hängt reichlich doppelt so stark von der 
Familie ab wie von pädagogischen Organisationen 

– bei Vorschulkindern 

– bei Grundschulkindern 

– bei 15-Jährigen 

 
Tietze u. a. 2013; Tietze u. a. 2005; Neuenschwander 2009; Schütz / 
Wößmann 2005; OECD 2001; Dave 1963; Plowden-Report 1967; 
Jencks 1972; Coleman et al. 1966 
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Werf u. a. 2001, S.460f.:  
Kooperation Eltern-Lehrkräfte 
• trägt mehr zu einer günstigen Leistungsentwicklung bei 

 als die Evaluation von Unterricht und Schule, 
 als der Einsatz spezieller Medien. 

• Wirksamer ist nur gezielte Lehrerfortbildung. 

• Kooperation Eltern - Lehrkräfte ist aber nahezu 
kostenneutral. 
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Erfolgreiche Kooperation zwischen 
Elternhaus und Schule 



Gemeinschafts- u. 
Willkommenskultur 

Richtige 
Kommunikation 

Gegenseitige 
Unterstützung 

Gemeinsame 
Entscheidungen 

K  o  n  t  a  k  t  e 

Bildungserfolg 
der SchülerInnen 

Modell erfolgreicher Kooperation 
zwischen Schule und Elternhaus 

(in Anlehnung an Sacher u. a. 2019, S.17) 

Stuttgart 2019 

Stuttgart 2019 



1. Gemeinschafts- und Willkommenskultur 

• Gemeinschaftsbildende Maßnahmen und Einrichtungen: 
– Vermeidung von Cliquenbildung 
– Veranstaltungen: Begrüßungsveranstaltungen, Feste und Feiern, 

Ausflüge … 
– Einrichtungen: Elterncafé, Elterntreff, Elternbibliothek … 
– Familienpatenschaften, Bildungslotsen, Elternmentoren … 

• Gesprächsbereitschaft: 
– Zeit nehmen 
– Unkomplizierte und schnelle Erreichbarkeit 

• Kultur- und Schichtsensibilität: 
– Zumutbare Termine für Veranstaltungen und Kontaktangebote 
– Berücksichtigung aller Bildungsniveaus, Einkommensschichten 

und Herkunftskulturen 

Alle Eltern sollen sich zugehörig, respektiert und 
wertgeschätzt fühlen. 



2. Richtige Kommunikation 

Passive Informationshaltung überwinden: 
• Die Anderen werden Info schon erfragen … 
• Die Anderen werden Info schon bringen … 
• Kontakt nur bei Problemen … 

Aktive Informationshaltung entwickeln: 
• Den Anderen wichtige Info bringen … 
• Wichtige Info erfragen u. recherchieren … 
• Regelmäßige Arbeitsbesprechungen … 

Wirklichen Informationsaustausch pflegen: 
Two-way! 

Gesprächskultur: 
Professionelle Gesprächsführung 
Gesprächsarten, Gesprächstechniken 
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Eltern und Lehrkräfte sollen regelmäßig Informationen über 
alle wichtigen Angelegenheiten austauschen. 



3. Gegenseitige Unterstützung 

Unterstützungsleistungen von Eltern in der Schule: 

Möglichst nahe am Lernen der SchülerInnen! 

Für viele Eltern schwierig 

 

Häusliche Unterstützungsleistungen von Eltern: 
Entscheidend für den Bildungserfolg 

Jeynes 2011; Hill & Tyson 2009; Singh et al. 1995; Zellman & Waterman 
1998; Hickmann et al. 1995; Okpala et al. 2001; Catsambis 1998 ; 
Catsambis 2001; Carter 2002; Cotton & Wikelund 2000; Ho Sui-Chu & 
Willms 1996; Eccles  1992; Eccles  1994;  Grolnick  et  al.  1997;  Hoover-
Dempsey & Sandler 1997, Hoover-Dempsey et al. 2005; Christensen & 
Sheridan,  2001;  Izzo et al. 1999;  Trusty 1999; Bull et al. 2008; Siraj-
Blatchford et al. 2002; Dubois et al. 1994; Harris & Goodall 2007  
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• Hohe Erwartungen und starkes Zutrauen der Eltern 

• Autoritativer Erziehungsstil: 
- Achtung und Wärme: 

liebevolle Umgebung, Ermutigung, Förderung von 

Selbständigkeit 
- Struktur und Disziplin: 

Regeln, Strukturierter Tagesablauf, Pflichten in der Familie 

• Kommunikation mit den Kindern, 
gemeinsam lesen mit Grundschulkindern 

• Nicht: Hilfslehrer spielen 
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Weder höhere 
Schulbildung noch 
Beherrschung der 

deutschen Sprache ist 
erforderlich! 

Unterstützung der Schule für Eltern: 
Elternbildung! 

3. Sich gegenseitig unterstützen 

Förderliche häusliche Unterstützung von Eltern 
 (Metaanalysen von Hill & Tyson 2009 und Jeynes 2011) 



Wirksame Arbeit von Elternvertretern und 
Elterngremien: 
• Repräsentativität 

• Schwerpunkt auf Unterstützung der Eltern 

• Helferkreis aufbauen 

• Mit anderen Elternvertretern zusammenarbeiten 

• Mit Schülervertretern zusammenarbeiten 

• Immer wieder möglichst viele Eltern einbeziehen 
(Sacher 2004; Sacher 2005) 

4. Gemeinsame Entscheidungen 
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Wichtiger als die Mitwirkung von Elternvertretern ist 
die Mitwirkung aller einzelnen Eltern! 
(Krumm 1988, S.616; Krumm 1996, S.271; Cotton & Wikelund 2000;  
Schwaiger & Neumann 2010, S.129) 



• Kontakte sind unterschiedlich zu gestalten – 
je nachdem, welche der vier Aufgaben sie bedienen sollen. 

• Kontakte über moderne Medien sind hilfreich als Ergänzung 
und Entlastung, sind aber kein Ersatz für persönliche 
Kontakte. 

5. Kontakte 
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Schluss: Ergänzungen 



Ergänzungen 

Kooperationspartner: 
• Eltern 

• Lehrkräfte 

• Kooperation mit gleichem 

Engagement (Partnerschaft i. e. S.) 
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Kooperationsformen: 

• SchülerInnen 

• Weitere PartnerInnen 

• Kooperation mit ungleichem 

Engagement 

• Partielle Fernbeziehung 



Schule ohne Eltern 
ist wie Segeln ohne Wind. 

Und übergeht man die SchülerInnen, 
verzichtet man auf das Großsegel. 
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